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Allzeit bereit –
Ihr Elektro-Partner vor Ort
Elektro Arber AG 
Romanshornerstrasse 2, 8280 Kreuzlingen
+41 71 686 80 50, www.arber.ch

Allzeit bereit –
Ihr Elektro-Partner vor Ort
Elektro Arber AG 
Romanshornerstrasse 2, 8280 Kreuzlingen
+41 71 686 80 50, www.arber.ch

8570 Weinfelden
huber-umweltlogistik.ch

• Kanal- und Rohrreinigung
• Flächen- und Strassenreinigung
• Kranarbeiten
• Transporte
• Mulden- und Containerservice
• Entsorgungszentrum

«Allzeit bereit» ist auch eine 
unserer Stärken.
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Liebe Leserinnen und Leser

So sitze ich im eisigen Winter im Zug von St. Gallen nach Kreuzlingen und 
bin froh, dass der Zug rechtzeitig gekommen ist, sonst wäre ich wohl am 
Bahngleis erfroren. Über mehrere Jahre war ich der festen überzeugung, 
dass, egal wie man es dreht und wendet, Pfadi ein Sommerhobby ist. 
Und es ist freilich einfach zu sehe, wie ich damals zu diesem Schluss 
gekommen bin: Draussen fühlt der Mensch sich einfach aufgrund von 
biologischen Begebenheiten wohler, wenn es 20 Grad hat, als wenn es 0 
Grad hat. Man braucht sich nur vorzustellen, wie nass und kalt man nach 
einer zünftigen Runde British Bulldog im Februar ist! Da wünscht man sich 
verständlicherweise Sommer und Sonnenschein!
Doch genug mit Wunschdenken und Wehleidigkeit. In der Pfadi versuchen wir 
ja schliesslich, Schwierigkeiten stets mit Zuversicht zu begegnen. Man kann im 
Winter nämlich auch supercoole Pfadiprogramme erleben. Als bestes Beispiel 
kann man hier die jährlich durchgeführte, legendäre Schlittelolympiade 
anführen, doch auch das Schlittschüehle, das Beamerweekend sowie die 
Waldweihacht zeigen, dass es bei der Pfadi Kreuzlingen auch im Winter nicht 
an tollen Events mangelt.
Trotzdem will ich ehrlich sein, für mich (und wahrscheinlich auch viele von 
euch) sind die Lager immer die Highlights des Jahres und darum freue ich 
mich schon sehr auf die warmen Monate, wenn wir nicht mehr schichten 
müssen (Unterhemd, T-Shirt, Langarm-Shirt, Pullover 1, Pullover 2, Jacke, 
Pfadihemd).
In dem Sinne wünsche ich euch allen viel Spass bei der Lektüre und eine gute 
Zeit in der Pfadi!

    Allzeit bereit
        Fabian Hofer v/o Habbit

EDITORIAL
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AL-BRIEF I/2023

Lieber Biber, Wölfe, Pfader, Pios und Rover
Liebe Eltern

Ist es nicht schön, wenn man alte Traditionen wieder ausleben und geniessen 
kann? Das dachten die Leute, die unsere schmackhafte Kürbissuppe probiert 
haben sicher auch. Nach 2 Jahren Unterbruch wurde der Kreuzlinger 
Jahrmarkt wieder durchgeführt und wir waren mit unserem Stand natürlich 
vertreten. 
Anfangs Dezember hat die Pfadi Kreuzlingen tatkräftig beim Chlauseinzug 
mitgeholfen. Dies ist auch immer ein super Anlass um neue Mitglieder für 
die Pfadi zu inspirieren. Als Dank gab es von den Chläusen für jeden einen 
Chlaussack.
In den Weihnachtsferien hatte die Alte Mühle keine Ruhe von uns. Die Leiter 
haben sich im Cheminéeraum für eine Woche gemütlich eingerichtet. Es 
wurde aber nicht nur gefaulenzt sondern auch geschuftet. Es entstanden zwei 
neue edle Finkengestelle, die wir für den Pfadibetrieb sowie die Vermietung 
nutzen können. 
Im Januar ging es für die Pfadi Kreuzlingen nach Davos. Die Schlittel-
Olympiade stand an. Dies ist immer ein besonders beliebter Anlass. 
Souverän kehrten wir ohne Verluste heim und lieferten sämtliche Teilnehmer 
unversehrt ihren Eltern ab. 
Am 18 März wird der Nationale Pfadi Schnuppertag stattfinden. Das Ziel ist, 
dass Ihr eure Freunde mitbringt und sie einen Einblick in die Pfadi bekommen. 
Vielleicht kennt ihr ja jemanden, den ihr dafür begeistern könnt.
Wir Abteilungsleiter freuen uns sehr auf die nächste Zeit und sind sehr 
gespannt, was für neue spannende Geschichten im nächsten Seetüfel zu 
lesen sein werden.

Allzeit Bereit
Logan & Mào
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AL-BRIEF I/2023

Liebe Biber, Wölfe, Pfädis und Rover
Liebe Eltern und Pfadifreunde

Das Jahr 2023 hat begonnen und wir sind wieder zurück im Pfadialltag. Wir sind 
gespannt, was uns im neuen Jahr erwartet und freuen uns auf viele neue Erlebnisse 
und auf neue Pfadifreundschaften welche in den Lagern oder Anlässen geknüpft 
werden. Auf ein PfiLa in Weinfelden mit der ganzen Abteilung Seemöven oder auf 
das SuLa mit  der Abteilung Arbor Felix und aufs HeLa in Kloten mit der Abteilung 
Seesturm können wir uns freuen und gespannt sein, was unsere Leiterinnen so mit 
uns vorhaben.

Im neuen Jahr gibt es auch einige Veränderungen im Leitungsteam. Es gibt neue Stu-
fenleiterinnen in der Wolfsstufe Seemöven, neue Biberstufenleiterinnen und einen 
Wechsel in der Piostufe. Einen grossen Wechsel hat es in der Abteilungsleitung bei 
den Seemöven gegeben. Nach vier Jahren als Abteilungsleiterin der Pfadi Seemöve 
hat sich Jiminy verabschiedet und mir der Job übergeben. Im Namen der Abteilung 
möchten wir uns noch einmal bei dir für deine Arbeit bedanken. 

Nach zwei Monaten in meinem neuen Amt als Abteilungsleiterin fühle ich mich sehr 
wohl. Viel ist jetzt neu für mich aber mit Mirenja habe ich eine Partnerin, welche mit 
viel Geduld und Verständnis mir alles zeigt und mir bei allem hilft. Ich durfte bereits 
erste Anlässe mit Sturmvogel planen und erfolgreich durchführen und an einer EK-
Sitzung mitwirken.

Anfangs Jahr durften die Seemöven Leiterinnen zusammen eine Woche im Pfadiheim 
verbringen und hatten viel Spass zusammen. Als Projekt haben wir uns den Keller 
vorgenommen, um ihn auszumisten und neu einzurichten. Unsere Leiterinnen haben 
ihn schön und praktisch eingerichtet. Wir alle sind sehr stolz auf die Arbeit und ha-
ben Freude daran. Zusammen hatten wir eine gute und lustige Zeit und konnten uns 
besser kennenlernen. Auf dem Bild rechts könnt Ihr diese Leistung betrachten.

Wir freuen uns auf das kommende Jahr und hoffen wir werden viele schöne Erinne-
rungen schaffen.

Mit Freud debii, Üses Bescht, Allzeit bereit, Zemme wiiter und Bewusst handle
Pixi
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Anbei noch einige Angaben zu meiner Person :)

Name: Luzia Pauli 
Pfadiname: Pixi 
Alter: 22 Jahre 
Ausbildungen/Beruf: Ausgelernte Malerin 
Wie lange bin ich schon dabei: 15 Jahre 
Was bereitet mir in der Pfadi Freude: Mit den Kindern Zeit, erlebnisreiche Nachmit-
tage und coole Lager zu verbringen. Die Freude, die von den Kindern zurückkommt, 
erfüllt mein Herz und motiviert mich. In der Pfadi findet man auch Freunde fürs Le-
ben und teilt mit ihnen unvergessliche Momente.
Was war mein tollstes Pfadi – Erlebnis: Das Bunderlager 2022 in Goms war ein unver-
gessliches Pfadilager, welches ich nie vergessen werde. Der beste Moment im Lager 
war das Überraschungskonzert meiner Lieblingsband Hecht am 1. August.



Auf dieser Seite können Sie ihr Bodan-Inserat 
anbringen.
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SCHÜCHEBRENNE

Der feurige Spass eines jeden Pfadfinders geht in die nächste Runde. Wir trafen uns 
also alle im Pfadiheim und liessen keine Zeit verstreichen. Die erste Aufgabe ist wie 
jedes Jahr; Die Herstellung unserer Schüchän. Dazu konnten sich die Pfader Sägen 
schnappen und im Wald nach toten Bäumen und Stöcken Ausschau halten. Die ge-
sammelten Stöcke wurden im Anschluss zu einem Drei-Bein gebunden und mit ei-
nem Brennkörper versehen. Also einem Strohsack ;).
Nachdem nun rund 15 dieser Schüchän angefertigt waren, wurden sie von der 
Rennleitung in den Wald gefahren und verteilt, ebenso auf Wiesen, Feldern oder 
Lichtungen. Währenddessen fuhren die Pfader mit ihren gesattelten Drahteseln so-
wie strammen Waden in das definierte Gebiet am schönen Bommer Weiher. Frisch 
angekommen wurde der Platz ausgiebig ausgekundschaftet und die besten Plätze 
für Übernachtungen wurden definiert. Die Gruppen konnten sich nun jeweils ihre 
Schlafgemächer errichten. Für Speis & Trank war natürlich auch gesorgt. Die Mahlzeit 
wurde klassisch über dem offenen Feuer zubereitet. Nachdem nun allesamt gestärkt 
waren, konnte die Action auch schon beginnen.
In einem hitzigen Kopf an Kopf rennen streiften die Pfader nun durch das Spielfeld 
und versuchten so viele Schüchän wie möglich zu finden und abzubrennen. Während 
eines solchen Aktes von keinem anderen Team gesehen zu werden ist kein Kinder-
spiel. Dabei spielen vor allem Geschwindigkeit, Schnelligkeit & Tempo eine Rolle. 
Wenn man nun doch von einem anderen Team erblickt wird, oder selbst jemanden 
ins Auge fasst, geht der Wettlauf los. Die Trophäen, die sich an den Schüchän befin-
den, können sich nämlich gegenseitig abgeluchst werden.
Die Zeit verstrich schnell, schon bald waren nur noch wenige Schüchän übrig und 
das Ende war in Sicht. Nachdem fast alle Schüchän gefunden waren, haben wir uns 
am Lagerfeuer versammelt und das Sieger-Team erkoren. Im Anschluss ging es auch 
schon ins Nest.
Der Morgen danach: Die Schlafgemächer wurden abgerissen und verstaut. Nach ei-
nem ausgiebigen Frühstück folgte die rasante Velofahrt ins Pfadiheim. Angekommen 
mussten nur noch die obligatorischen Reinigungsarbeiten erledigt werden. So war 
der Lieblingsevent eines manchen Pfaders für dieses Jahr auch schon wieder Ge-
schichte.

Allzeit bereit
Goofers
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CHLAUSEINZUG

Dieses Jahr durfte die Pfadi Kreuzlingen wieder beim traditionellen «Wägele» am 
Chlauseinzug in Kreuzlingen dabei sein. Jeden Mal ist es wieder ein toller Anlass für 
Gross und Klein. 
In diesem Jahr war aber nicht ganz alles gleich wie sonst. Das Chlauslokal ist 
umgezogen und wir trafen uns daher nicht mehr beim Z88, sondern an der 
Hafenstrasse 8. Zum Glück haben alle den neuen Treffpunkt gefunden. 
Als alle da waren, haben wir uns auch gleich mit den geschmückten Wägeli 
aufgestellt. Durch den neuen Treffpunkt mussten wir einen etwas weiteren Weg zum 
Startpunkt am Bärenplatz zurücklegen. Für uns war das allerdings kein Problem.
Am Umzug durften wir gleich hinter dem Bischoff und den zwei herzigen Eseln 
laufen. Wie jedes Jahr standen wieder viele Leute am Strassenrand und freuten 
sich über die Chläuse und bestimmt auch über uns. Alle haben leckere Naschereien 
erhalten. Die Chläuse waren sehr froh, dass wir ihre schweren Säcke in den Wägen 
mitzogen.
Als der Umzug zu Ende war, ging es wieder zurück zur Hafenstrasse. Dort freuten 
wir uns über eine sehr feine Gerstensuppe, die wir in einem Zimmer des neuen 
Chlausenlokals geniessen konnten. Gestärkt und wieder aufgewärmt ging es dann 
nochmals nach draussen. Immer ein Wölfli und ein Pfädi begleiteten einen Chlaus 
mit dem Wägeli zum ersten Hausbesuch. Im Anschluss kehrten alle wieder zurück. 
Als Dankeschön erhielten alle Kinder und Leitende ein Chlausensäckli mit feien 
Leckereien. Wie jedes Jahr war der Chlauseinzug wieder ein sehr schöner Anlass. Wir 
möchten uns auch gerne bei der Chlausengesellschaft Kreuzlingen bedanken. Wir 
freuen uns jedes Jahr über die gute Zusammenarbeit!

Bewusst handle
Mirenja
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JAHRMARKT ABTEILUNG SEEMÖVE

Nach 2 Jahren ohne richtigem Jahrmarkt hatten wir dieses Jahr wieder die 
Gelegenheit unseren Stand vor dem CeHa aufzustellen. Schon früh morgens 
trafen sich deshalb die Leiter und das EK um eben jenen einzurichten.  Dies verlief 
reibungslos, somit konnten dann gegen 9:00 Uhr auch schon die ersten Teilnehmer 
mit ihrer Schicht beginnen. In voller Lautstärke priesen sie die frisch zubereiteten 
Waffeln, zahlreichen Guezli, den heissen Punsch und die feinen Schupfnudeln 
an. Letztere wurden dieses Jahr vom St. Galler Tagblatt sogar als „Klassiker des 
Kreuzlinger Jahrmarkts“ bezeichnet. Doch nicht nur die Medien, sondern auch das 
Wetter schmeichelte uns, denn die Sonne schien den ganzen Tag. So waren alle 
noch motivierter beim Pfadi-Werbeflyer verteilen. Nur unseren Verkaufsneulingen, 
den Vogelfutteraufhängern, behagten die warmen Temperaturen nicht. Da diese 
hauptsächlich aus Kokosfett bestanden begannen sie zu schmelzen und so löste 
sich je länger der Tag andauerte mehr und mehr unserer Standdeko auf. Doch von 
diesem kleinen Zwischenfall liessen wir uns nicht beirren und verkauften noch bis in 
die frühen Abendstunden unsere letzten Gewürznüssli und Zwiebelzöpfe. 
Ein grosses Dankeschön geht an alle Kinder, Leiter und EK-Mitglieder welche vom 
Produzieren der gebrannten Mandeln bis hin zum Abbau des Standes mitgeholfen 
haben.

Mis bescht 
Filit
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JAHRMARKT ABTEILUNG STURMVOGEL

Pünktlich um 05:20 Uhr trafen sich alle Leiter, an unserem Stammplatz für unseren 
Jahrmarktstand vor dem Narrenkeller. Das Aufbauen des Standes lies nicht lange auf 
sich warten und um kurz nach halb Sechs hatten wir damit begonnen. 

Durch die Unterstützung vom Grossteil aller Leitenden der Pfadi Sturmvogel, stellten 
wir den Stand in Windeseile auf. Wir wärmten den ersten Topf der Kürbissuppe, 
richteten die Kaffeemaschine ein, und legten die Ersten Kuchen in die Vitrine, wir 
verteilten Flyer auf den Ablagen und dekorierten unseren Stand mit Krawatten und 
selbst geschnitzten Kürbissen vom letzten Programm.

Die Ersten Teilnehmer kamen überpünktlich zu ihrer Schicht und wir konnten die 
Vitrine mit weiteren leckeren Kuchen der Eltern füllen. Das Geschäft lies nicht lange 
auf sich warten und schon bald verkauften wir die ersten Kaffees, Stücke Kuchen und 
auch die erste Kürbissuppe. Die Kürbissuppe schmeckte (wie gewohnt) fabelhaft und 
schon kurz nach dem Mittag war sie ausverkauft.

Über den Tag verteilt trafen weitere Teilnehmende bei uns zu ihrer Schicht ein und 
brachten weitere schmackhafte Kuchen. Durch gezieltes Anwerben der Kunden 
konnten wir unseren Konkurrenten Rohner Magenbrot überstimmen und lockten die 
Jahrmarktbesucher zu uns.

Nach einem erfolgreichen Tag mit einer guten finanziellen Unterstützung für alle 
Stufen der Pfadi Sturmvogel, bauten wir den Stand wieder ab und versorgten alles 
Material im Heim. Nun freuen wir uns auf das nächste Jahr, um die weltbeste 
Kürbissuppe am Jahrmarkt verkaufen zu können!

Allzeit Bereit
Gabriel Wolfender v/o Snorre
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ALTPAPIERSAMMLUNG

Nach 2 Jahren war es wieder soweit; wir durften im Namen der Pfadi Kreuzlingen in 
unserer schönen Stadt das Altpapier einsammeln gehen.
Schon am Freitag-Abend trafen sich diverse Leiter: Innen von beiden Abteilungen, 
welche bereit waren, jetzt schon alles zu geben. Traditionell wurde am Freitag das 
grobe gemacht, wir teilten uns also auf die zu Verfügung gestellten Büsli auf, hier 
nochmal ein grosses Dankeschön an die, welche einen gestellt oder organsiert 
haben, und fuhren in unseren Grüppchen los. Bei jeder Rückkehrer konnten wir uns 
dank der feinen Brötchen von Elfie Ehrat zwischendurch eine feine Stärkung holen, 
sodass sich der Abend energiegeladen fortführen konnte.
Je nach Büsli, hat man nun verschiedene Grossposten zum Kontrollieren bekommen, 
Grossposten sind Orte, an denen tendenziell viel Altpapier liegt, heisst beispielsweise 
der Autobahnzoll, oder die grossen Einkaufsläden. So konnten wir am Freitagabend 
schon die 2 Mulden für den Karton füllen und mit dem Füllen der Bahnwagons 
anfangen, was uns jedoch aufgefallen ist; in diesem Jahr hatte es mehr Karton wie in 
den Vorjahren, also fuhr man mit den Leitern, welche noch wollten in die Alte Mühle 
und sass noch ein bisschen miteinander und diskutierte mögliche Gründe für diese 
Entwicklung aus.
Am Samstag trafen sich dann frühmorgens wieder alle Leiter: innen, Teilnehmer und 
sonstige Angehörige, welche Lust und Laune hatten zu helfen, auch hier teilten wir 
uns wieder auf die Büsli auf, hierbei kamen am Samstag noch mehre Busse der Stadt 
Kreuzlingen mit ihren wertschätzenden Mitarbeitern hinzu. 
Nun ging es in die Quartiere, mit chirurgischer Präzision fuhren wir alle Quartiere 
mit der kleinsten Gasse ab, auf der Suche nach den letzten Bündelchen Altpapier. 
Nachdem die ersten Quartiere fertig waren, führten wir nochmals Kontrollfahrten 
durch, sodass wir auch sicherlich alles mitgenommen haben.
Zum Mittag gab es ein feines Essen, das stärkte uns für den Nachmittag. Den Zmittag 
haben die Mitglieder des EK der Pfadi Seemöve liebevoll für uns zubereitet.
Gestärkt starteten wir dann in den Nachmittag, kontrollierten noch die letzten 
Gebiete und konnten dann guten Gewissens, am späteren Nachmittag nach Hause 
gehen, nachdem wir die Karton-Mulden nochmals gefüllt hatten und ca. 2.5 
Bahnwaggons mit Altpapier.

Allzeit Bereit
Pleg
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WOLF- PFADISTUFENÜBERTRITT STURMVOGEL

Der etwas andere Pfaditag
Schon wieder ein ganz normales Samstagnachmittag Programm? Ganz 
bestimmt nicht. An diesem kalten Novemertag im Jahr 2022 ging es nämlich 
ganz speziell zu und her, denn es war viel los im kreuzlinger Pfadiwald. Die 
Wölfe waren heute Nachmittag nämlich nicht alleine unterwegs sondern 
mit der Pfadistufe zusammen. Sie beide trafen sich beim Schloss Castell 
in Tägerwilen und sie hatten sich noch gar nicht richtig begrüsst als auch 
schon ein mysteriöser Mann mit Mantel daher spaziert kam. Er erzählte ganz 
enthusiastisch von der baldigen WM und meinte er suche wie wild nach 
Nachwuchstalenten. Die Wölfe, so sportlich wie sie nur mal waren, waren 
sofort motiviert sich zu beweisen und verlangten ein Probetraining von dem 
Scout. Die Wölfe und Pfader folgten dem Scout in den Wald und trafen am 
Trainingsgelände auf vier weitere Gestalten. Sie hatten alle Traineranzüge 
und Trillerpfeifen dabei und stellten sich als die Trainer des Scouts vor. Sie 
erklärten den Trainignsablauf, der aus einem Hindernissparcour bestand, 
einem Ballkontrolleparcour und zwei weiteren Stationen bestand. Die 
Wölfe und Pfader wurden in vier gleich grosse Gruppen aufgeteilt und dann 
konnte es schon losgehen. Alle waren voll motiviert und man konnte dem 
Scout ansehen, dass er sehr beeindruckt war von den fussballerischen 
Fähigkeiten unserer Wölfe. Als der lange Trainignstag zu Ende ging, rief der 
Scout alle noch einmal zusammen und rief die besten der besten auf, denn 
ein alter Freund von ihm, der alte Geisterjäger, bat ihn um einen Gefallen, 
denn dieser hatte ein RIESEN Problem. Aufgerufen wurden unteranderem 
die etwas erfahreneren und älteren Pfader. Doch auch einige der ältesten 
Wölfe konnten aus der Masse hervorstechen und sich für dieses Abenteuer 
qualifizieren. Die Auserwählten machten sich mit dem Geisterjäger auf ins 
Dickicht und in ein neues Abenteuer. Für den Rest hatte der Scout ebenfalls 
eine gute Nachricht und das war Folgende. «Ihr seid ALLE qualifiziert, denn 
ihr habt mich so mit eurem feurigen Einsatz überrascht, dass ich mehr sehen 
möchte. Die Wölfe waren ausser sich vor Freude und auch ihre Leiter waren 
stolz auf sie, dass sie es geschafft hatten. Die Wölfe machten sich nach 
diesem anstrengenden Tag wieder auf zum Schloss Castell um sich dort von 
den Leitern zu verabschieden und das restliche Wochenende zu geniessen.
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Doch für die Pfader und älteren Wölfe sie erfahren, dass es nach Halloween 
immer noch spuke und Geister und Hexen gesichtet worden wären. Sie 
bekamen die Aufgabe Fallen aufzustellen, um die Gespenster und Hexen zu 
fangen. Der Rest war mit dem Gehilfen des Jägers unterwegs um Feuerholz 
für den Abend zu suchen. Dieser bemerkte jedoch das junge Alter der Wölfe 
und stellte sie vor eine Prüfung um sich zu beweisen. Sie bekamen die 
Aufgabe mit verbundenen Augen einen Schnurweg entlang zu gehen um 
ihre Furchtlosigkeit zu erproben Die Wölfe machten sich auf den Weg und 
in dieser Zeit bereiteten der Rest das Feuer und die Fallen vor. Als die Wölfe 
sich dann endlich haben prüfen lassen setzten sie sich alle um das Lagerfeuer 
herum. Ein Leiter erzählte den Wölfen, dass sie ab diesem Moment gar keine 
Wölfe mehr sind, sondern Pfader. Sie waren nun nämlich alt genug um der 
Stufe beizutreten. Es gab eine Traditionelle Vorstellungsrunde und natürlich 
durfte das Stück Fleisch vom Feuer, in diesem Fall ein Schnitzel, nicht fehlen. 
Die ehemaligen Pfader waren glücklich und der Geisterjäger war bereit sie 
alle früher nach Hause gehen zu lassen um das zu Feiern. 

Allzeit Bereit Julius Weihrich v/o Scrat
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SEEMÖVENPROGRAMM VOM 05.11.2022

Die Seemöven haben eine Halloweenparty veranstaltet! Alle Wölfe und Pfädis 
haben sich mit ihren Leiterinnen beim Parkplatz der Kirche Bernrain getroffen. 
Verkleidet und voller Freude auf einen lustigen und gruseligen Abend haben 
sich die Seemöven auf den Weg in den Wald gemacht. Doch weit sind sie 
nicht gekommen. Eine vermummte Person mit Gehstock stellt sich den 
Seemöven in den Weg. Sie möchte die Wölfe und Pfädis vor dem weiteren 
Weg warnen, denn nur diejenigen, die sich gruselig verkleidet haben, 
werden heil am Ende ankommen. Es gäbe nämlich dunkle Gestalten, die zur 
Halloweenzeit im Wald umhergeistern. Deshalb müssen alle Seemöven den 
Weg allein gehen, um nicht zu viel Aufmerksamkeit zu erregen. 
Alle sind unversehrt am anderen Ende angekommen, doch da fällt uns auf: 
ein Pfädi fehlt! Den Weg zurückzulaufen wäre zu gefährlich, also gehen die 
restlichen Pfädis und Wölfe in die entgegengesetzte Richtung weiter. Bei der 
Feuerstelle, am Hexenkessel, stehen zwei hässliche Gestalten. Die mutigen 
Seemöven treten näher heran und stellen fest: die zwei Gestalten sind ganz 
eindeutig Hexen. Voller Verzweiflung, weil die Seemöven eines ihrer Pfädis 
verloren haben, bitten sie die Hexen um Hilfe. Doch ihnen ist so schrecklich 
langweilig und sie würden gerne mal wieder ihr Lieblingshexenspiel spielen. 
Dann würden sie den Seemöven helfen das Pfädi zu finden. Für die Seemöven 
ist der Fall, sie spielen rasch mit den hässlichen Hexen ihr Spiel und können 
dann das entführte Pfädi wieder finden. Nach wenigen Minuten haben sie 
die letzte Runde gespielt und den Hexen hat es einen riesigen Spass gemacht. 
Sie lachen laut, wie Hexen halt so lachen. HiHiHiHiHiii… Die Seemöven haben 
keine Zeit für das Gelächter der Hexen und wollen nun endlich wissen, wie 
sie ihr Pfädi auffinden können. Doch die Hexen haben dafür keine Antwort. 
SIE HABEN DIE SEEMÖVEN ANGELOGEN! Nun behaupten die zwei auch noch, 
sie wissen wer ihnen helfen könnte. Das Vertrauen den Hexen gegenüber 
ist jedoch nicht mehr so gross wie vor dem Spielen. Die Seemöven aber 
haben keine andere Wahl und gehen den Weg entlang, den die Hexen ihnen 
empfohlen haben.
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Am Bach beim Hexenkessel treffen die Seemöven auf zwei Wesen, die sich in 
einer merkwürdigen Sprache unterhalten. Sie stellen sich vor als Gspröchiges 
Gspänstli und Bewussti Biere. Die beiden wissen sehr viel, doch man kann 
sie nur schlecht verstehen. Die Seemöven hören heraus, dass Vampire im 
Wald umherschleichen und auf der Jagd seien. Doch diese sind unheimlich 
gefährlich und das Einzige, was sie aufhalten könnte, ist ein Knoblauchatem 
und laute Stimmen. Die Wölfe und Pfädis der Abteilung Seemöven tun alles, 
um das entführte Pfädi zu befreien und befolgen den Rat von Gspröchige 
Gspänstli und Bewussti Biere. Gemeinsam machen sie sich auf den Weg zu 
den Vampiren. Mit viel Krach und Knoblauchatem vertreiben sie die Vampire, 
die um das Pfädi stehen und können es befreien. Das mutige Pfädi, welches 
den Angriff der Vampire überstanden hat, ist nun Leitpfädi in der Pfadistufe 
Amazonas. Als eine der Älteren der Gruppe ist sie ein grandioses Vorbild für 
ihre Mitpfädis und leitet sie mit viel Freude und Motivation an. 

Allzeit bereit
Kepaia
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Jahresbericht 2022 des Präsidenten 
 

 

Liebe Vereinsmitglieder 

Das Jahr 2022 war geprägt von Kontinuität. Der neue Bauchef Roland Eberle / Igel hat sich gut in 
den Vorstand integriert und bereits vielfach tatkräftig gewirkt. 

Zudem durften wir unsere Anlässe nach den zwei Pandemiejahren endlich wieder wie gewohnt 
durchführen. Leider nahmen immer etwa die gleichen Mitglieder teil und vor allem deutlich weni-
ger als früher - sei dies am Familientag oder an der Herbstwanderung. Es würde uns sehr freuen, 
wenn wir zukünftig wieder mehr Teilnehmende an den Anlässen begrüssen dürfen. Bitte helft mit, 
einen aktiven und lebendigen Pfadi-Supportverein zu gestalten. 

Die Vereinsbilder 2022 wurden in die neue Gallery auf der Webseite der Pfadi Kreuzlingen hochge-
laden, schaut gerne mal hinein. 

Unterhalt Pfadiheim Seemöve «Schmitte» 
Die Lärmmessungen wegen der Nachbarschaftsbeschwerde fanden im Zeitraum Juli bis Oktober 
statt und werden aktuell ausgewertet. Uns sind keine Abnormalitäten bekannt und wir hoffen, 
dass bald ein Abschluss erfolgen kann. Danke an alle Beteiligten für die Rücksichtnahme. 

Ein besonders herzlicher Dank gilt der Schulgemeinde Kreuzlingen als Eigentümerin der 
«Schmitte», welche die Pfadiarbeit sehr grosszügig unterstützt. 

Unterhalt Pfadiheim Sturmvogel «Alte Mühle» 
Im Februar erfolgte der finale Projektabschluss «Neubau Mate-
riallager» und «Erweiterung Nasszellen» mit Übergabe der Pro-
jektdokumentation. Im Mai haben wir ein Dankesessen für un-
seren Architekten Christian Witzig veranstaltet. Für seine aus-
serordentlichen Dienste hat mein Vorgänger Daffy eine Dan-
kesrede gehalten und im Anschluss wurde Christian als Ehren-
mitglied in den PFK aufgenommen. Im Anschluss backten wir 
feine Pizzen im Pizzaofen beim Pfadiheim und genossen ge-
meinsam das schöne Wetter. 

In beiden Nasszellen «neu» und «alt» wurde mit tatkräftiger 
Unterstützung von Igel je ein Entfeuchter mit Hygrostat-Regler 
installiert. Von nun an gehört das Thema Feuchtigkeit hoffentlich der Vergangenheit an. 

Am 5. März fand der erste PFK-Pflegetag für die «Alte Mühle» statt. 
Vorab hatten wir eine umfangreiche Aufgabenliste erstellt, welche 
dann am Pflegetag abgearbeitet wurde. Insgesamt 14 Perso-
nen - eine Mischung aus Leiter, Helfer, Rover und PFK-Mitglie-
der - hatten im und um das Pfadiheim herum gewirkt. Es war ein 
sehr erfolgreicher und motivierender Anlass, den wir im Jahr 2023 
bereits wieder eingeplant haben. Vielen Dank an alle fleissigen Hel-
fer! 



Pfadi
Kreuzlingen

22

Struktur & Aufgaben 
Die Pflege unserer Mitgliederdatenbank konnte weiter vorangetrieben werden. Wir verzeichnen 
noch wenige Rücksendungen aufgrund falscher Adressen und können bereits 87% der Mitglieder 
per E-Mail erreichen. Einige Mitglieder, die den Beitrag seit zwei Jahren nicht zahlten, mussten lei-
der ausgeschlossen werden, denn sie wirken mit den verursachten Unkosten gegen den Vereins-
zweck – die Unterstützung der Pfadi Kreuzlingen. Die Mitgliederzahl per Ende 2022 beträgt 175. 

Wir möchten weiterhin den Fokus auf die Gewinnung neuer Mitglieder setzen und hoffen, dass die 
Teilnehmerzahlen an unseren Events wieder ansteigen. Falls jemand den Newsletter per E-Mail 
nicht bekommt oder Rückmeldung geben möchte, gerne auf freunde@pfadi-kreuzlingen.ch. 

Damit die aktiven Abteilungen eine intakte Infrastruktur haben, braucht es weiterhin Geld. Es ist 
zentral, dass die PFK mit Aktivitäten und Sponsoringarbeit die nötigen Mittel organisieren können. 

Anlässe 
Nach zwei Jahren Pause fand am Sonntag, 21. August wieder der 
Pfadifreunde Familientag statt. Eigentlich war aufgrund der Mitglieder-
umfrage geplant, dass wir familienübergreifende Pfaditechnik an ver-
schiedenen Posten im Wald praktizieren. Als dann aber etwas gar we-
nig Anmeldungen eintrafen und zudem noch Feuerverbot in Waldnähe 
galt, haben wir kurzfristig umgeplant. Die fünf Familien sind stattdes-
sen ins Freibad Hörnli und haben bei bestem Wetter einen Wasser-
Postenlauf absolviert. Die Siegergruppe durfte sich zuerst mit Glace 
bedienen. Für die Eltern blieb auch Zeit, sich wieder einmal auszutau-
schen. 

Am 30. Oktober machte sich eine kleine Gruppe der PFK-Mitglieder auf eine Wanderung rund um 
den Ottoberg. Es hat uns gefreut, dass auch Kinder und zwei Hunde dabei waren. Bei bestem Wet-
ter liefen wir eine gekürzte Runde (denn es musste unbedingt noch ein wichtiger Geranientopf 
vom Strassenrand mitgetragen werden). Zurück beim Stelzenhof gab es den verdienten Zmittag. 
Nüdeli und Pommes für die Kids und herbstliche Wild-Teller für die Erwachsenen. 

Endlich weisse Waldweihnachten! Am Fonduestübli in der "Alten Mühle" konnten knapp 40 Porti-
onen des delikaten Gallier-Fondues der Chäsi Pfyn genossen werden. Die Anmeldungen kamen so 
zahlreich, dass wir den Pfadieltern kein spontanes Caquelon mehr anbieten konnten. Besonders 
gefreut hat uns der Besuch verschiedenster Generationen und die positiven Rückmeldungen.   
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Finanzen 
Die Hypothekarschuld der «Alten Mühle» konnte reduziert werden und beläuft sich per 31. De-
zember 2022 auf Fr. 181'000. Die Revision der Jahresrechnung ist noch nicht erfolgt. Diese wird 
dann an der Jahresversammlung vom 10. März 2023 von unserem Kassier Hamster vorgestellt. 

In eigener Sache 
Ich bedanke mich für die stets gute Zusammenarbeit im Vorstand. Grössere Bauprojekte sind in 
den nächsten Jahren nicht geplant und das Ziel ist weiterhin, die variable Hypothek zu reduzieren. 
Der Fokus wird auf dem Unterhalt der Liegenschaften liegen. 

Die Digitalisierung im Verein ist auf einem guten Stand und kann bei Bedarf ausgebaut werden. 
Die Abläufe im Vorstand konnten optimiert werden und ich freue mich sehr, dass wir mit Tobias 
Kammacher / Fuchs einen hilfsbereiten und ideenreichen Beisitzer gewinnen konnten. 

Dank 
Der Vorstand und die Funktionsträger aus den Abteilungen haben sehr viel für die Pfadi geleistet. 
Ich möchte mich an dieser Stelle für den grossen Einsatz und die gute Zusammenarbeit bedanken. 

Weiter gilt ein besonderer Dank den aktiven Leiterinnen und Leiter, die den wichtigsten Anteil in 
der Jugendarbeit leisten. Die Pfadi und ihre Werte lebt mit ihrem kontinuierlichen Einsatz für die 
Kinder und Jugendlichen – Danke für euer Engagement! 

Zum Schluss danke ich allen Vereinsmitgliedern für die Unterstützung über die Mitgliederbeiträge, 
welche vielfach aufgerundet werden und unsere Arbeit damit erleichtern. 

 

Im Namen der Pfadifreunde Kreuzlingen wünsche ich euch allen einen bunten Frühling 2023 und 
gute Gesundheit. Ich hoffe, man sieht sich an einem PFK-Anlass wieder. 

 

Allzeit bereit 

 
 

Reto Ilg / Chou-Chou 
Präsident Pfadifreunde Kreuzlingen 

Wir freuen uns sehr über jede 
Unterstützung 
TKB-Konto 
CH54 0078 4162 0462 1310 4 
Verein Pfadifreunde Kreuzlingen 
8280 Kreuzlingen 
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WALDWEIHNACHTEN PFADI KREUZLINGEN

Auch wenn es am 17. Dezember draussen noch nicht sehr winterlich, weihnachtlich aussah, 
feierten die Kreuzlinger Pfadiabteilungen bereits Waldweihnacht. 
Damit wir am Abend bei einem gemütlichen Weihnachtsfest das Jahr revue passieren lassen 
können, trafen sich alle Leiter bereits am Mittag im Pfadiheim Alte Mühle. Den ganzen 
Nachmittag wurde im und ums Heim fleissig dekoriert und eingerichtet. Natürlich durfte 
auch ein grosser, schön geschmückter Weihnachtsbaum nicht fehlen. Die Zeit verging wie 
im Flug und schon war es 17.30 Uhr und somit Zeit für den Empfang aller Gäste auf dem 
Schulhausplatz vom Schulhaus Bernegg. 
Nach einem lauten Ruf haben dann alle Kinder ihre, teils an der letzten Pfadiaktivität selbst 
hergestellten, Fackeln angezündet. Nur mit dem Fackellicht gingen dann alle in den Wald. 
Eingekleidet in ein kleines weihnachtliches Mottoprogramm verkündeten dann die 
Stufenleiter den Eltern die Highlights und allfällige personelle Änderungen in den 
Leitungsteams. 
Um 19.00 Uhr trafen sich alle auf dem weihnachtlich dekorierten Heimvorplatz der Alten 
Mühle. Mit einem Becher warmer Tee versammelten sich alle Kinder, Eltern und Gäste vor 
dem kleinen Rednerpult. Nach einem kurzen musikalischen Einstieg erzählen die Präsidenten 
sowie die Abteilungsleitungen beider Abteilungen einige Highlights aus dem letzten Jahr und 
gaben einen groben Ausblick auf das kommende Jahr. 
An einer Waldweihnacht heisst es auch immer: Abschied nehmen. Dieses Jahr 
verabschiedeten wir uns von Jiminy als Abteilungsleiterin der Seemöven, Agea als 
Stufenleiterin der Piostufe und Brio als Stufenleiter der Biberstufe. An dieser Stelle nochmal 
ein grosses Dankeschön für euren langjährigen Einsatz! 
Auch Chou-chou von den PFK (Pfadi Freunde Kreuzlingen) wandte sich mit einigen Worten an 
die Eltern und Gäste. 
Mit musikalischer Untermalung von Mirenja und Brio machten sich alle langsam auf den Weg 
ins warme Pfadiheim. In der Alten Mühle wurde leckeres Schinkli mit Kartoffelsalat sowie 
Hotdogs angeboten. Natürlich durfte auch die, von der Wolfsstufe betreute, Kaffee- und 
Kuchentheke nicht fehlen. 
Mithilfe der Diashow, die im Estrich lief, konnte man zurückblicken auf die tollsten Pfadi-
Erlebnisse aus dem vergangenen Jahr. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen fleissigen Helferinnen und Helfer bedanken, die es 
möglich gemacht haben, eine gelungene Waldweihnacht auf die Beine zu stellen. 

Allzeit Bereit
Mào
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SCHLITTELOLYMPIADE PFADI KREUZLINGEN

Am Morgen des 21. Januars besammelten wir uns beim Bärenplatz und warteten 
auf den Car, der uns nach Davos brachte. Der Car war fast bis zum Anschlag gefüllt 
mit abenteuerlustigen Wölfen und Pfadis. Die Hinfahrt dauerte etwa 2½ Stunden. Als 
wir das Ziel erreichten und einige noch etwas Schlaf nachgeholt hatten, verteilte der 
Chauffeur jedem ein Billet für die Gondelbahn, welche uns an den Start der Schlittel 
Piste brachte. Viele hatten einen eigenen Schlitten dabei. Dem Rest wurden die 
besten und schnellsten Mietschlitten verteilt, die verfügbar waren.

Nun konnte der Schlittelolympiade endlich beginnen. In sechs durchmischten 
Gruppen rasten wir die Schlittel Piste hinab. Auf der Strecke gab es fünf Posten 
zu bewältigen, bei denen die Gruppen Punkte sammeln konnten. Vom Künstler 
bis zur Quiz Spezialistin konnte sich jeder beweisen und sein Wissen und Können 
beisteuern.

Am Mittag, als unsere Mägen knurrten, durften wir in einem Restaurant unseren 
Lunch essen. Alle waren froh, dass sie sich ein wenig aufwärmen konnten. Mit den 
wiedererlangten Kräften machten wir uns dann wieder ans Schlitteln. Am Nachmittag 
wurden jedoch keine Posten mehr bewältigt. Der Fokus stand nun nur noch auf dem 
Schlitteln.

Ein verlorener und wiedergefundener Schlitten später, versammelten wir uns 
wieder beim Car und machten uns auf den Rückweg. Wir hatten die Ehre, in einem 
brandneuen Car zu fahren, welcher sogar mit Fernsehern ausgestattet war. Darum 
liessen wir es uns nicht nehmen, einen Film auf dem Rückweg zu schauen. Der Film 
hatte den Titel «Mein Name ist Eugen» und handelte von vier Lausbuben, die in 
der Schweiz Abenteuer erlebten. Wir kamen pünktlich in Kreuzlingen an und gingen 
glücklich und vor allem müde nach Hause.

Noah Pleuler v/o Pearl
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GONZO WRIGHT - FRAG DEN STERNEGUCKER

Hoppla! Wir haben schon das Jahr 2023! Das ging aber schnell. Als ich noch 
ein Kind war, schien ein Jahr eine Ewigkeit zu dauern, aber heute vergehen 
die Jahre, wie im Flug. Ist das wirklich so? Nicht ganz. Die Zeitwahrnehmung 
war in meiner Kindheit genau dieselbe wie heute. Erst jetzt, wenn ich mich 
zurückerinnere erscheint die Zeit wie auseinandergedehnt. Warum ist das so?
    Wir haben keine innere Uhr im technischem Sinn. Sonst bräuchten wir 
keinen Wecker und kämen auch nie zu spät zur Schule. Wir würden auch nie 
einen Zug verpassen, oder sonst dergleichen. In unserer Kultur, in der alles 
läuft wie ein Schweizer Uhrwerk, scheint die natürliche Uhr in uns ein Unding 
zu sein. Mitnichten, denn unsere innere Uhr, kann etwas, was eine technische 
Uhr nicht kann. Nämlich, sie misst die Zeit nicht in Stunden, Minuten oder 
Sekunden, sondern nach ihrer Bedeutung.
    Weil in unserer Kindheit alles neu war, schreibt unser Gehirn dieser Zeit 
eine grössere Bedeutung zu, als der Zeit des Erwachsenenlebens, wo vieles 
routiniert abläuft. Deshalb erscheint uns ein Jahr, das wir in der Kindheit 
erlebt hatten länger als ein Jahr im Erwachsenenleben.
     
Doch wie sieht es denn wirklich aus? Vergeht die Zeit immer und überall 
gleich schnell? Davon ging man bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts aus. 
Doch anno 1905 stellte Albert Einstein alles auf den Kopf. Er hatte die 
Idee, dass wenn wir uns fortbewegen, die Zeit langsamer verläuft, als für 
die, die stillstehen und uns zuschauen. Die Rede ist von der Speziellen 
Relativitätstheorie. Jetzt wird die Sache noch komplizierter, als sie schon ist.

   Um das ganze verständlicher zu formulieren, müssen wir uns fragen, 
was bedeutet das Wort „relativ“? Es bedeutet „vom Betrachter abhängig“. 
Eine Waldameise, zum Beispiel, ist doch sehr gross, wenn ihr sie mit einer 
Stadtameise vergleicht. Doch eine Waldameise ist doch nicht gross. Wenn 
ich sie mit einem Elefanten vergleiche, ist sie sehr klein. Doch was ist die 
Waldameise denn nun, gross oder klein?
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   Eine allgemeingültige Aussage zu machen ist schwierig, wenn nicht gar 
unmöglich. Also ist es vom Betrachter abhängig, ob die Waldameise relativ 
gross oder relativ klein ist. Hinter die Ohren schreiben. 
    Die spezielle Relativitätstheorie sagt aber auch aus, dass nichts schneller 
als das Licht ist, sprich nichts ist schneller als 299‘792,458 Kilometer pro 
Sekunde, also die Lichtgeschwindigkeit die mit „c“ (steht für „constant“) 
bezeichnet wird. Hinter die Ohren schreiben.

Machen wir doch ein Gedankenexperiment. Stellt auch vor, ein Astronaut 
reist mit seinem Raumschiff mit fast Lichtgeschwindigkeit. Er hat in seinem 
Raumschiff eine Lichtuhr. Wenn das Licht vom Anfang losfliegt und auf einen 
Spiegel trifft, macht sie „tick“, wenn das Licht wieder zurückfliegt und am 
Anfang wieder ankommt, macht sie „tack“. Für den Astronauten macht die 
Uhr also „tick tack“, weil er sich im Verhältnis zur Uhr nicht fortbewegt. Beide 
sind im gleichen Bezugssystem, wie, oben beschrieben, die beiden Ameisen.
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    Ein Beobachter, der auf der Erde 
steht, schaut dem Treiben zu. Doch 
er sieht einen Unterschied. In der 
Zeit, in der das Licht unterwegs zum 
„tick“ ist, hat sich der Spiegel, vom 
Betrachter aus gesehen, verschoben. 
Das Licht muss, vom Beobachter 
aus gesehen, wohlgemerkt, einen 
längeren Weg zurücklegen. Weil das 
Licht nicht schneller reisen kann, als 
die Lichtgeschwindigkeit, braucht es 
mehr Zeit, um zum „tick“ zu gelangen, 
zumindest vom Beobachter aus 
gesehen. Auch wenn das Licht vom 
„tick“ zum „tack“ fliegt, braucht es, 
vom Beobachter aus gesehen, mehr 
Zeit. Für den Beobachter macht die 
Lichtuhr nicht „tick tack“ wie für den 
Astronauten, sondern „tiiiiiiiiiiiick 
taaaaaaaaaaaack“.
    Warum ist das so? Weil der Beobachter von seinem Bezugssystem aus in 
das Bezugssystem des Astronauten schaut. Der Beobachter ist, wie oben 
beschrieben, so quasi der Elefant, der auf die Waldmeise schaut und sieht, 
dass er relativ gross ist.
    Der Astronaut merkt davon nichts. Ausser er schaut auf den Beobachter. 
Dann stellt er fest, dass die Zeit beim Beobachter, vom Astronauten aus 
gesehen, wohlgemerkt, schneller läuft. Der Astronaut schaut jetzt aus seinem 
Bezugssystem heraus in das Bezugssystem des Beobachters, also er ist so 
quasi die relativ grosse Waldameise, die merkt, dass sie vom Elefanten aus 
gesehen, relativ klein ist. Darum heisst es ja auch „Relativitätstheorie“.
Schwerer Tobak. Wenn dem so ist, warum merken wir es nicht im Alltag? 
Ganz einfach: Wir sind zu langsam unterwegs. Selbst ein Linienflugzeig, 
das mit 900 km/h fliegt, bräuchte eine Atomuhr, um einen Unterschied zu 
merken. Selbst Astronauten, die Monate lang mit 28‘000 km/h um die Erde 
kreisen, holen nur etwa 0,6 Sekunden raus. 
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Selbst wenn wir mit 99 %iger Lichtgeschwindigkeit reisen könnten, bräuchten 
wir eine Uhr, um es messen zu können. Bei 99,9 %iger Lichtgeschwindigkeit 
würden wir sehr wohl einen Unterschied merken. Bei 99,99 %iger 
Lichtgeschwindigkeit wird es nicht nur extremer, sondern extremer extremer, 
denn die Zeit ausserhalb des Raumschiffs sähe  aus wie vorgespult. Bei 
99,999 %iger Lichtgeschwindigkeit, kämen wir schon gar nicht mehr mit, 
was draussen abläuft, denn die Zeit vergeht so irreschnell. Bei 100 %iger 
Lichtgeschwindigkeit erreichten sogar den Faktor unendlich.
    Die Krux an der Sache ist aber, dass die Triebwerke, im Vergleich zur 
Aussenwelt, stillstehen. Sie müssten, um dies auszugleichen, unendlich 
schnell arbeiten, und verbräuchten unendlich viel Energie, um die 
Lichtgeschwindigkeit halten zu können. 
    

Das Licht hat keine Masse und bei null Masse ist es auch egal, wenn ich den 
Energiebedarf unendlich Fach erhöhen müsste, denn null mal unendlich ist 
immer noch null.  D.h. im Gegensatz zur Materie kann das Licht (im Vakuum!) 
mit Lichtgeschwindigkeit fliegen. Darum heisst die Lichtgeschwindigkeit auch 
Lichtgeschwindigkeit.

Falls das MOVA zu schnell vorbeigegangen sein soll, nein, es hätte nichts 
gebracht das MOVA Gelände auf fast Lichtgeschwindigkeit zu beschleunigen, 
denn wenn ihr im MOVA Gelände wärt, dann verginge das MOVA genau 
gleich schnell wie im Stillstand. Das MOVA verginge nur langsamer, wenn ihr 
von aussen her ins MOVA Gelände reinschauen würdet. Nur dann wärt ihr 
nicht im MOVA gewesen. Vielleicht sollten wir den Momenten, die wir nicht 
so schnell vorbeiziehen lassen wollen, einfach mehr Bedeutung zuschreiben.
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